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Zusammenfassung: Die Dipterenfamilie der Wurmlöwen (Vermileonidae) 
ist erst seit kurzer Zeit in Deutschland mit einer Art vertreten. Der erste 
gesicherte Nachweis erfolgte im Jahr 2010. Derzeit beschränkt sich das 
Vorkommen auf die Oberrheinische Tiefebene zwischen den Landkreisen 
Lörrach und Karlsruhe. In den kommenden Jahrzehnten ist mit einer 
Ausbreitung innerhalb Deutschlands zu rechnen.
Stichworte: Diptera, Vermileonidae, Wurmlöwen, Checkliste, Deutschland.

Summary: The family of Diptera known as wormlions has only been 
recently recorded from Germany with a single species. The first 
documented record dates back to 2010. Currently, the distribution range is 
limited to the Upper Rhine Plain between the districts of Lörrach and 
Karlsruhe. It is assumed that an expansion to other parts of Germany will 
take place in the forthcoming decades.
Keywords: Diptera, Vermileonidae, wormlions, checklist, Germany.

1. Einleitung
Vermileonidae sind blütenbesuchende, mittelgroße bis große Dipteren, die durch einen schlan-
ken Körperbau und einen teilweise sehr langen Saugrüssel gekennzeichnet sind (Woodley & 
Swart 2017). Der deutsche Name Wurmlöwen bezieht sich auf die Larven, die, ähnlich den Amei-
senlöwen (Neuroptera: Myrmeleontidae), allesamt Trichterfallen an regengeschützten Standor-
ten mit feinkörnigem Bodensubstrat bilden (Ludwig & Melzer 1998).
Die Familie der Wurmlöwen ist bei den „niederen Fliegen“ (orthorrhaphen Brachycera) einzuord-
nen. Innerhalb dieser Gruppe ist ihre Stellung jedoch nicht vollständig geklärt (Kerr 2010 – 
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Schwestergruppe der übrigen Tabanomorpha; Wiegmann et al. 2011 – Schwestergruppe eines 
Teils der paraphyletischen Rhagionidae; Wang et al. 2021 – Schwestergruppe der Xylophagidae).
Derzeit sind weltweit 64 rezente Arten aus 11 Gattungen bekannt, die vornehmlich in der Afrotro-
pis beheimatet sind (Bueno et al. 2021). Antarktika, Australasien und der Großteil der Nearktis 
weisen keine Vermileonidae auf. Aus Europa (inkl. den Kanarischen Inseln) sind derzeit 12 Arten 
aus 2 Gattungen nachgewiesen, wobei noch weitere unbeschriebene Arten vermutet werden 
(Kehlmaier 2021). In der Checkliste der Dipteren Deutschlands von Schumann et al. (1999) sind 
die Vermileonidae nicht aufgeführt, da der erste Nachweis der Familie erst hernach bekannt 
wurde (Doczkal 2017).

2. Methoden
Zur morphologischen Bestimmung der europäischen Lampromyia Macquart, 1835 eigenen sich 
die Arbeiten von Stuckenberg (1998) und Kehlmaier (2014). Für die europäischen Arten der 
Gattung Vermileo Macquart, 1834 müssen Stuckenberg (1965) und Carles-Tolrá & Cuesta-Se-
gura (2020) konsultiert werden. Die Nomenklatur entspricht Bueno et al. (2021). Die angeführte 
Bibliografie beschränkt sich bislang auf vier Publikationen, welche die Familie für Deutschland 
melden (Anhang 2).

3. Ergebnisse
Die einzige in Deutschland nachgewiesene Art der Wurmlöwen ist Vermileo vermileo (Linnaeus, 
1758) (Anhang 1), deren erste Exemplare im Jahr 2010 im äußersten Südwesten Deutschlands 
gesammelt wurden (Doczkal 2017). Ein weiterer publizierter Nachweis (Kehlmaier 2021) 
entstammt einer Population aus dem Bereich Karlsruhe (mehrere hundert Trichter unter Brücken 
in der Nähe der Autobahn A5), die seit 2016 bekannt ist. Zusätzlich wurde im Jahr 2021 auf einem 
Webportal ein neuer Fund aus Baden-Baden mitgeteilt (https://insektenfotos.de/forum/index.
php?page=Thread&threadID=110150).
Jedoch existieren bereits in historischen Publikationen Hinweise auf ein mögliches Vorkommen 
der Art in Deutschland, die aufgrund mangelhafter Dokumentation nicht übernommen werden 
sollten. Schrank (1781) berichtet von einem Fund bei Linz in Oberösterreich, welcher bereits von 
Mik (1894) als Fehlinterpretation der Art gewertet und ausführlich diskutiert wird. Dieser bislang 
einzige „Fund“ aus Österreich wurde bis in die Gegenwart von vielen nachfolgenden Autoren 
zitiert (zuletzt Gepp 2003 und Bueno et al. 2021) und teilweise auch nach Deutschland verortet 
(Oken 1835, Döbner 1862, Palm 1869), was auf der Existenz des damaligen „Deutschen Bundes“ 
(1815–1866) beruht. Allerdings ist noch drei Jahrzehnte nach Auflösung dieses Staatenbundes 
bei Müller (1897: 141) zu lesen: „In Süddeutschland wühlt eine Made, der seltenen Ameisenfliege 
(Leptis vermileo F.) angehörend, ebenfalls ein Grübchen in den Sand und lauert im Grunde auf 
hineinrutschende Beute, die sofort fest umschlungen und dann verzehrt wird.“
Auch aus Niedersachsen existiert eine historische Mitteilung. So berichtet Sartorius (1900: 31) 
über ein Vorkommen von „Vermilio Degeeri“ [sic] in den Osenbergen, südöstlich von Oldenburg, 
ohne jedoch die genauen Fundumstände zu nennen. Dies veranlasste Stuke (2019) dazu, die Art 
als fragwürdig in seiner Niedersachsenfauna anzuführen.

4. Bewertung des Erfassungsstandes
Das Artenspektrum der Wurmlöwen Deutschlands ist sehr gut bekannt. Mit weiteren Arten ist 
nicht zu rechnen. Das Wissen über die momentane Verbreitung von V. vermileo und ihr Ausbrei-

https://insektenfotos.de/forum/index.php?page=Thread&threadID=110150
https://insektenfotos.de/forum/index.php?page=Thread&threadID=110150
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tungspotential ist jedoch defizitär und sollte in Zukunft aufmerksam verfolgt werden. Momentan 
beschränkt sich das Vorkommen auf die Oberrheinische Tiefebene zwischen den Landkreisen 
Lörrach (47,5°N) und Karlsruhe (49,0°N). In den kommenden Jahrzehnten ist aufgrund von 
Klimaerwärmung und dem vorhandenen Angebot an geeigneten Larvalhabitaten im urbanen 
Raum mit einer Ausbreitung der Art innerhalb Deutschlands zu rechnen.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Wurmlöwen (Vermileonidae) mit 
den aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor Material aus 
Deutschland vorlag.

Vermileonidae Williston, 1886
Vermileo Macquart, 1834

vermileo (Linnaeus, 1758) Doczkal (2017), vidit
= degeerii Macquart, 1834
= vermileo (Fabricius, 1805)
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